
EINZIGARTIGE JAGDEN  
IM BURGENLAND ZU VERGEBEN



Jagdvergabe  
im Burgenland
Mit einer Jagdfläche von rund 40.000 ha sind die Esterhazy  
Betriebe der größte private Jagdanbieter in Österreich.  
Ab sofort vergeben wir unsere vielfältigen Wald-,  
Feld- und Seejagden.

FELDREVIERE
Rund 6.500 ha des Esterhazy-Besitzes entfallen auf land-
wirtschaftliche Flächen und werden daher auch jagdlich 
als sogenannte „Feldjagden“ genutzt. Diese Flächen 
befinden sich rund um die landwirtschaftlichen Höfe 
„Hansag Hof“, „Apetloner Hof“ und „Paulhof“, im See-
winkel und damit am Ostufer des Neusiedler Sees, beim 
Seehof Donnerskirchen und in Trausdorf des Bezirkes 
Eisenstadt Umgebung sowie im Mittelburgenland rund 
um die Ortschaften Lackenbach und Unterpullendorf. 
Neben dem Zwischenfruchtanbau wird bereits seit Jah-
ren in den Feldstücken bewusst Platz für andere For-
men der Natur geschaffen. So werden etwa großzügige 
Blühflächen in den Feldern angelegt, die als wertvolle 
Lebensräume für die Tierwelt dienen. Diese Freiflächen 
fördern die Artenvielfalt und Struktur, Deckung und 
Äsung für Wildtiere und verschiedene Vogelarten. 

SEEREVIERE
Die rund 11.000 ha Seereviere liegen sowohl am Ost- 
als auch am Westufer des Neusiedler Sees, wobei sich 
der größte Teil des Schilfgürtels am Westufer befindet 
und rund 75 davon im Besitz von Esterhazy sind. Als 
einer der größten Steppenseen Europas finden sich im 
Neusiedler See eine äußerst üppige Flora und Fauna. 
Der Fokus liegt bei der Bejagung dieser Flächen daher 
naturgemäß auf der Wasserwildjagd, welche weit über 
die Landesgrenzen hinaus bekannt ist und sich hoher 
Beliebtheit erfreut. Die Möglichkeiten dazu sind in die-
sen Seerevieren vielfältiger, als man auf den ersten Blick 
vielleicht vermuten würde. Nicht nur die Jagd auf der 
offenen Wasserfläche des Sees, sondern vor allem auch 
die Bejagung von Enten und Gänse im bis zu fünf Kilo-
meter breiten Schilfgürtel ist besonders reizvoll. 

WALDREVIERE
Von den insgesamt rund 120 Jagdrevieren fallen 
22.500 ha auf sehr abwechslungsreiche Waldreviere.  
Diese reichen von den kollinen, von Eichen und 
Hainbuchen dominierten Ausschlagwäldern des Lei-
thagebirges im Nordburgenland, bis hin zu tiefmon-
tanen Fichten-Tannen-Buchen-Wäldern des Ober-
pullendorfer Beckens. Beheimatet sind dort über 30 
verschiedene Baum- sowie zahlreiche Straucharten, 
wobei sich die Diversität der Lebensräume auch in 
der Vielfalt an Wildarten widerspiegelt. Von den vor-
kommenden fünf Schalenwildarten sind Reh- und 
Schwarzwild auf der gesamten Fläche verbreitet, 
während sich das Rotwild vorwiegend auf größere 
Waldkomplexe konzentriert. Eine Besonderheit stel-
len Mufflon-Populationen am Leithagebirge dar, zu-
dem ist vereinzelt auch Damwild anzutreffen.
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Die einzigartigen Reviere erstrecken sich vom Seewinkel  
über das Leitha- und Rosaliengebirge bis ins Oberpullendorfer 
Becken. Kaum eine Vegetationszone ist derart vielfältig wie 
der pannonische Raum. Es können nahezu alle Schalenwild-
arten sowie Nieder- und Wasserwild bejagt werden. Die rund 
40.000 ha Jagdfläche teilt sich in 27 Eigenjagdgebiete auf,  
wobei auch hier die Struktur nicht unterschiedlicher sein 
könnte. 22.500 ha entfallen auf Wald-, 11.000 ha auf Wasser- 
und 6.500 ha auf Feldreviere. Die Größe der Eigenjagden 
reicht von 120 bis über 18.000 ha. 



VERGABEARTEN 
DER JAGDREVIERE
Ziel von Esterhazy ist es, die Reviere möglichst langfris-
tig zu vergeben, da es dadurch besonders gut gelingt, das 
jeweilige Revier gemeinsam bestmöglich weiterzuent-
wickeln. Der Großteil der Reviere wird über Abschuss-
verträge vergeben, da diese hinsichtlich Laufzeit und 
Rahmenbedingungen deutlich flexibler gestaltet werden 
können. Im Unterschied zur Pachtung ist die Ansprech-
person nicht die Behörde, sondern der jeweilige betrieb-
liche Jagdverwalter, der damit Bindeglied zwischen Jäger 
 und land- oder forstwirtschaftlichem Betrieb ist.

REVIERINFRASTRUKTUR
Die im Zuge der umgesetzten Biotophegekonzepte ge-
schaffene jagdliche Infrastruktur reicht von Wildäckern, 
Bejagungsschneisen, Streuobst- und Wildwiesen, Was-
serstellen bis hin zu Hochständen und Ansitzen oder 
auch Kirrungen. Da Reviereinrichtungen auch „Visi-
tenkarten“ eines Jagdbetriebes darstellen, wurden die 
Standorte, Bauweisen und die Art der Anlagen ebenfalls 
revierbezogen abgestimmt. Für viele Jagden sind in den 
Revieren Jagdhütten vorhanden, welche Flexibilität, 
Platz sowie Ruhe abseits der Pirsch bieten. Je nach Grö-
ße sind diese mit Solaranlagen und Sanitäranlagen aus-
gestattet, sodass diese auch zur Übernachtung direkt im 
Revier zur Verfügung stehen. Weiters stehen zahlreiche 
Serviceleistungen zur Verfügung, welche den jagdlichen 
Alltag während des laufenden Jagdjahres erheblich er-
leichtern. So werden den Jagdpartnern unter anderem 
umfangreiches Kartenmaterial, ein exklusives Web-Jagd-
portal, großzügige Wild-Kühlmöglichkeiten und Veran-
staltungen wie jährliche Übungssschießen oder Jagd-
symposien geboten.

Bei konkretem Interesse an einer 
 langfristigen Partnerschaft freuen wir 

uns auf Ihre Kontaktaufnahme:

Aufgrund des Engagements zur Erhaltung der  
Artenvielfalt und Förderung der Biodiversität wurde 
Esterhazy als einer der ersten Betriebe Österreichs  

mit dem Wildlife Estates Label ausgezeichnet.

+43 (0) 2682 63004 231 
jagd@esterhazy.at

pannatura.at

Esterhazyplatz 7  
7000 Eisenstadt 

Österreich


